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Meinwärts. 150 Jahre Else Lasker-Schüler 

 
Beschlussvorschlag 
 
Die Vorlage wird ohne Beschluss entgegengenommen 
 
Mit der Pressekonferenz am 22.01.2019 ist die Stadt Wuppertal in das Else Lasker-Schüler-
Jahr gestartet. Es ist dem Kulturbüro gelungen, alle namhaften Kulturschaffenden, Vereine 
und Institutionen, die sich in diesem Jahr der Künstlerin Else Lasker-Schüler widmen, unter 
dem Gesamttitel Meinwärts. 150 Jahre Else Lasker-Schüler zu vereinen.  
                                                                                                                                                                                      
An der Pressekonferenz nahmen teil:   
Ulrich Klan (Armin T. Wegner-Gesellschaft), Thomas Braus (Schauspiel Wuppertal), Hajo Jahn (Else Lasker-
Schüler-Gesellschaft), Prof.  Dr. Gabriele Sander (Universität Wuppertal), Birte Fritsch (Projektleiterin), Anne 
Linsel (Literaturhaus Wuppertal e.V.), Matthias Nocke (Kulturdezernent), Dr. Bettina Paust (Leiterin des 
Kulturbüros), Dr. Ulrike Schrader (Begegnungsstätte Alte Synagoge), Dr. Antje Birthälmer (Von der Heydt-
Museum), Ulla Riedel (BBK Bergisch Land e.V.), Heiner Bontrup (Theateranderwelten), Jürgen Kaumkötter M.A. 
(Zentrum für Verfolgte Künste, Solingen). 

 
Meinwärts. 150 Jahre Else Lasker-Schüler wird finanziert mit den Mitteln des Bundes, des 
Landes NRW, der Stadtsparkasse Wuppertal, der Dr. Werner Jackstädt Stiftung und mit 
Eigenmitteln aus dem Kulturbüro. Die Gesamthöhe der von der Kulturverwaltung 
eingeworbenen Mittel beträgt ca. 600.000 Euro. Aus diesen Mitteln werden zahlreiche 
Projekte von Verbänden, Vereinen und freien Kulturschaffenden gefördert, sowie die 
umfangreiche – analoge wie digitale – Gesamtwerbung finanziert. Das Kulturbüro wird im 
September 2019 ein eigenes Literaturfestival durchführen und darüber hinaus einen Else-
Blog für alle weiterführenden Schulen initiieren. Das detaillierte Programm für Februar und 
März 2019 entnehmen Sie bitte dem Flyer, der weiterhin vierteljährlich erscheinen wird. 
Aktuelle Informationen finden Sie immer auf der Website: www.els2019.de 
 

Unterschrift 
Matthias Nocke 
(Beigeordneter) 
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